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Videobrille sorgt für Ablenkung bei OP 
 
Aurich. Während der Operation einen Film sehen, entspannen und gleichzeitig ein neues 
Kniegelenk erhalten? Die Ubbo-Emmius-Klinik (UEK) in Aurich macht es möglich und stellt den 
Patienten dafür eine Videobrille während Operationen unter Teilnarkose zur Verfügung. Die 
Neuanschaffung sorgt für ein kleines Kinoerlebnis mitten im OP-Saal und lässt Ängste, die oft 
mit einer Operation einhergehen, in den Hintergrund rücken. 

Diese Art der audiovisuellen Medizin ermöglicht eine schnellere Erholung, weil je nach Eingriff 
auf eine Vollnarkose verzichtet und damit eine Teilnarkose ermöglicht werden kann. „Die 
Patienten sind begeistert und nutzen die Brille gerne als gutes Ablenkungsmittel während der 
Operateur seine Arbeit erledigt“, berichtet die pflegerische Abteilungsleiterin Insa Lemberger. 
In die Neuanschaffung integriert ist ein buntes Programm aus Spiel- und Naturfilmen, 
Dokumentationen und Musik, aus dem der Patient auswählen kann. Die Brille mit eingebauten 
Kopfhörern sorgt dafür, dass das Gehirn und die Sinne mit positiven Eindrücken beschäftigt 
werden statt auf die Umgebung fokussiert zu sein und dadurch Schmerzen intensiver 
wahrzunehmen. Per Knopfdruck ermöglicht das Gerät, die Gedanken des Patienten weg von 
Angst und Anspannung hin zu Entspannung und Gelassenheit zu lenken. Die Patienten können 
so den Mittelpunkt ihrer Aufmerksamkeit verändern und besser mit der Situation im 
Operationssaal umgehen. 

Der Bedarf für diese Technik wächst stetig, denn immer mehr Operationen finden unter 
Teilnarkose statt. „Mithilfe der Brille wird das Wohlbefinden der Patienten gesteigert und sie 
empfinden oftmals eine kürzere Behandlungsdauer. Darüber hinaus kann durch die Ablenkung 
die Medikamentengabe reduziert werden, sodass den Patienten beispielsweise weniger 
Beruhigungsmittel verabreicht werden müssen“, sagt Dr. Erwin Schoolmann, Oberarzt der 
Anästhesie. Die Videobrille ist für nahezu alle Patienten geeignet und kann in einem breiten 
Spektrum von Eingriffen, beispielsweise bei Knie- oder Hüftoperationen, eingesetzt werden. 

Zwei dazugehörige Fotos finden Sie auf der folgenden Seite. 
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Sorgt für entspannte Operationen: Per Knopfdruck ermöglicht die Videobrille,  
die Gedanken des Patienten weg von Angst und Anspannung hin zu  
Entspannung und Gelassenheit zu lenken. 

 
 
Kommt gut an: Die Patienten nutzen die Videobrille gerne als  
willkommene Ablenkung von der Operation. 


